TC Rödinghausen: 2. Damenteam bewahrt kühlen Kopf in hitzigem Gefecht

Abstiegskampf pur erlebten die Tennisfans auf der RTC-Vereinsanlage an der Westerbergstrasse in der Begegnung der Damenverbandsliga zwischen der „Zweitvertretung“ des RTC und dem TC Iserlohn.

Mehrere Regenpausen, spannende Matches und vor allem ein sehr giftiges Match zwischen den beiden Kontrahenten mit ständigen Provokationen von Seiten der Gäste sorgten für Anspannung bei den Zuschauern.

In der ersten Einzelrunde kam Theresa Budde zunächst gar nicht in das Spiel gegen Marie Viktoria Medele und verlor den ersten Satz mit 1:6. Dann lief es nach einer taktischen Umstellung deutlich besser bei Theresa und sie konnte den zweiten Satz wesentlich offener gestalten. Als jedoch das Match zu kippen drohte, begannen endlose Diskussionen über strittige Bälle und über Spielstände. Zudem sorgte dann eine Regenpause noch dafür, dass der Rhythmus der Rödinghausenerin gebrochen war und sie verlor mit 1:6/5:7. An Position 4 kam es zur Begegnung zwischen Ines Tegelhütter und Jessica Kluszczyk. Hier deutet die Spielzeit von etwa drei Stunden an, wie knapp es insgesamt zuging. Mit 6:4/6:7/6:2 fuhr Ines Tegelhütter nach hartem Kampf den wichtigen Zähler ein. Leichtes Spiel hatte hingegen Tanja Gräber gegen eine völlig überforderte Kristina Gildenberg. Tanja Gräber war aus der 3. Damenmannschaft in das Team gerückt, da mit Louisa Pusch, Verena Albert gleich zwei Spielerinnen wegen Schulveranstaltungen nicht zur Verfügung standen. Die Rödinghausenerin siegte sicher mit 6:1/6:0. An der Spitzenposition versuchte Anastasia Tobert zwar alles gegen eine sehr stark aufspielende Gusti-Josephine Schmidt, letztlich unterlag die RTC-Akteurin jedoch mit 4:6/3:6. Dramatisch verlief die Begegnung zwischen Jennifer Ehrler und Alessa Winter. Jennifer Ehrler startete zunächst furios, verlor dann jedoch nach einer Regenpause den Faden und konnte dann jedoch mit einer großen Kraftanstrengung mit 6:2/2:6/7:5 gewinnen. Kira Kastigen musste an diesem Tag erleben, mit welchen Mitteln in der Verbandsliga teilweise gearbeitet wird. Gegen eine gut aufspielende Katharina Kamercel drohte die Begegnung gegen Ende des ersten Satzes zu eskalieren. Nachdem die Oberschiedsrichterin daraufhin ein wenig die Gemüter beruhigen konnte, folgte ein spannendes Duell, in dem Kira Kastigen eigentlich schon auf einem guten Weg kam. Eine zweite drohende Regenpause sorgte jedoch dafür, dass die Rödinghausenerin in der ausgerechnet in der Schlussphase der Begegnung immer hektischer wurde und die Konzentration verlor. Am Ende ging der Punkt mit 4:6/7:5/4:6 an den Gast aus Iserlohn.

In den Doppeln hatte man dann lange eine passende Formation gesucht und schließlich auch gefunden. Tobert/Budde glänzten gegen Schmidt/Winter und dominierten den ersten Satz mit 6:1. Zu Beginn des zweiten Satzes verletzte sich die Iserlohnerin Schmidt am Oberschenkel und der Gast musste die Begegnung aufgeben. Zeitgleich versuchten Tegelhütter/Kastigen im dritten Doppel gegen Kamercel/Gildenberg nicht nur gut zu spielen, sondern sich auch noch der verbalen Attacken ihrer Gegnerinnen zu erwehren. Diskussionen über strittige Bälle wurden nun eindeutig laut geführt und das Rödinghausener Paar musste sich auch die eine oder andere Beleidigung anhören. Dennoch bewahrte man einen kühlen Kopf und konnte den entscheidenden Zähler mit 6:4/6:2 einfahren. Somit fiel die 5:7/6:2/6:7-Niederlage von Ehrler/Gräber gegen Medele/Kluszczyk nicht ins Gewicht.

Mit diesem zweiten Sieg im dritten Spiel ist man nun auf einem sehr guten Weg zum Klassenerhalt, wobei am kommenden Sonntag gegen den TC GW Westerholt ein schwieriges, hoffentlich jedoch etwas ruhigeres Match erwartet wird, bei dem man versuchen möchte, den Klassenerhalt wohl endgültig zu erreichen.        
